


Das ist insofern 

wichtig, dass alle SuS 

am Ende die richtigen 

Zuordnungen in ihrem 

Forscherheft haben. 

Dazu empfiehlt es sich 

beispielsweise, die 

Bilder größer 

ausgedruckt an der 

Tafel sortieren zu 

lassen. 

So können schnellere 

SuS schon auf der 

nächsten Seite 

weiterarbeiten, bevor 

die Ergebnisse 

besprochen werden. 





Der Beginn jeder phänologischen Jahreszeit ist durch eine bestimmte 

Wachstumsphase einer bestimmten Pflanze (Zeigerpflanze) festgelegt.  

Das Eintrittsdatum einer phänologischen Jahreszeit variiert jahresabhängig. 

× 

Im Winter entwickeln sich die Pflanzen in Europa nicht. Sie befinden 

sich in der sogenannten „Winterruhe“. 

Hängt davon ab, wann 

das Modul 

durchgeführt wird. Am 

besten also vorher 

recherchieren und sich 

die entsprechenden 

Pflanzen in der 

Umgebung ansehen. 

Auch phänologische 

Kalender können mit 

allgemeinen 

Richtdaten helfen. 

 

Es bietet sich an, diese 

Frage nicht endgültig 

zu beantworten, 

sondern Vermutungen 

zu sammeln, welche 

dann am Ende des 

Moduls mit den 

Beobachtungen 

abgeglichen werden. 



1 

2 

3 

4 

5 

6 

2 

4 

5 

1 

6 

3 



Diese Karte zeigt, dass phänologische Jahreszeiten nicht nur von Jahr zu Jahr, sondern auch je nach Region zu 

unterschiedlichen Zeitpunkten beginnen. Allein in Baden-Württemberg treten beim Blühbeginn der Forsythie 

Unterschiede von bis zu 25 Tagen auf (8.3. im südlichen Oberrheingraben, 2.4. Schwäbische Alb bei Geislingen an 

der Steige). Zwei Tendenzen lassen sich erkennen: Im Süden / Südwesten beginnt die Forsythie früher zu blühen 

als im Norden / Nordwesten. In den Erhöhungen der Schwäbischen Alb blüht die Forsythie später als im tiefer 

gelegenen Oberrheingraben. 



Auf dieser Karte lässt sich erkennen, dass Unterschiede in den phänologischen Phasen auch auf größerem 

Kartenmaßstab vorkommen. Jeder Punkt auf den beiden Karten von Heidelberg und Neckargemünd zeigt den 

Standort einer Forsythie an. Alle Forsythien wurden am 16.03.2017 kartiert und der Zustand der Blüten für diesen 

Tag festgestellt. Größe und Farbe des Punktes zeigen, wie weit die Blüten der Forsythie jeweils am Tag der 

Messung geöffnet waren (brauner kleiner Punkt = Blütenknospe; großer, orangener Punkt = Blüte vollständig 

geöffnet, s. Beispielbilder). So lässt sich erkennen, dass in Heidelberg nur orangene und gelbe Punkte auftauchen, 

also in der Blütenöffnung fortgeschrittene Forsythien zu finden sind, während in Neckargemünd nur braune und 

rosa Punkt zu sehen sind. Dort haben sich die Blüten noch nicht so weit geöffnet. Warum ist das so? 



Das rote Kreuz zeigt den Treffpunkt an, an dem sich die Schülerinnen und Schüler nach Durchführen ihrer 

Messung wieder einfinden sollen. Eine passende Karte kann relativ einfach unter: 

https://opentopomap.org/#map=13/49.40807/8.75078 

zum Beispiel als Screenshot erstellt werden. 



Die Gruppeneinteilung 

kann mithilfe von 

Bildkärtchen erfolgen. 

Wenn die Klasse 

beispielsweise aus 18 

SuS besteht, können 

sechsmal drei Karten 

mit jeweils dem 

gleichen Bild 

ausgeteilt werden. Die 

Gruppen finden sich 

dann entsprechend 

ihres Bildes 

zusammen. 

Die Messgeräte lassen 

sich flexibel 

zusammensetzen. Bis 

auf das Thermometer 

können Messgeräte 

ersetzt oder einfach 

weggelassen werden. 

Statt eines Kompasses 

kann auch eine 

Kompass-App genutzt 

werden. 

c 

Es empfiehlt sich, an 

einem ersten 

gemeinsamen 

Standpunkt 

Probemessungen 

durchzuführen, sodass 

jede Gruppe jedes 

Messgerät einmal 

bedient hat. 

c 



Je nachdem, wie viel 

Zeit zur Verfügung 

steht und welche 

Pflanzen sich in 

Schulnähe befinden, 

kann eine Auswahl aus 

den vier Arten 

getroffen werden. 

c 

Wenn die Fotos 

gesammelt und 

entsprechend sortiert 

und gespeichert 

werden, können sie als 

Datengrundlage für 

eine mehrjährige 

Beobachtung der 

Zeigerpflanzen in 

Schulumgebung 

dienen. 

c 



Je nachdem, welche 

Messgeräte zur 

Verfügung stehen, 

sollten dieser Absatz 

und die Tabelle 

angepasst werden. 



Im Folgenden werden die letzten drei Seiten (9-11) wiederholt, um für jede neue Pflanze die Messergebnisse 

festhalten zu können.  















× 

× 

Hier sind die Orte noch 

gegebenenfalls 

anzupassen. 

Jetzt wäre ein 

geeigneter Zeitpunkt 

die zu Beginn 

geäußerten 

Vermutungen zu 

besprechen. 



 

Die Vermutungen 

können gesammelt 

und festgehalten 

werden. Sie bilden 

einen Ausgangspunkt 

für unsere 

Fragestellung im 

Laborraum. 

Windgeschwindigkeit, Luftfeuchtigkeit, Sonneneinstrahlung, Temperatur, 

Luftqualität, Wasserzufuhr, Pflege, Dünger, Bodentyp, Bodentiefe, 

Verschmutzung / Müll, Umgebende Pflanzen… 

Für Frage 3 & 4 sind 

nur beispielhaft einige 

Vermutungen 

aufgeführt. Hier gibt 

es keine einzelne  

korrekte Lösung, da es 

in den letzten beiden 

Fragen nur um zu 

überprüfende 

Hypothesen  geht. 

Der wesentliche Faktor ist die Temperatur.  

Die Luftfeuchtigkeit spielt die entscheidende Rolle. 

Ausschlaggebend sind die Standortbedingungen wie umstehende Pflanzen. 

 


